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Grußwort 

Liebe Ringkampffreunde, 

im Namen der Marktgemeinde Mömbris möchte ich der RWG beide 
Daumen ganz fest für eine erfolgreiche Ringersaison 2021/22 drü-
cken. Gemeinsam mit allen Verantwortlichen habe ich dem Sai-
sonstart entgegen gefiebert und mich darauf gefreut, endlich wieder 
Ringen live vor Ort im Markt Mömbris sehen zu können. 

Der Ringkampfsport besitzt in Mömbris eine große Tradition und ist 
ganz eng mit der RWG Mömbris/Königshofen verbunden. Der Verein 
hat uns in der ersten Bundesliga drei Jahrzehnte lang hervorragend 
repräsentiert und über eine vorbildliche Jugendarbeit konnten Eigen-
gewächse aus unserer Marktgemeinde bei Europameisterschaften, 
Weltmeisterschaften oder gar den Olympischen Spielen für Furore 
sorgen. Lange war es das Ziel des Vereins, die deutsche Ringerma-
nnschaftsmeisterschaft zu erkämpfen. Mittlerweile liegt der Fokus 
wieder mehr auf der eigenen Jugendarbeit und die Brötchen in der 
Ringeroberliga sind etwas kleiner geworden.  

Dennoch ist es für die Anhänger nach wie vor ein schönes Erlebnis, 
ihre RWG ringen zu sehen. 

Erster Bürgermeister des 

Marktes Mömbris 

 

Felix Wissel 
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Leider war dies in der vergangenen Saison nicht, wie gewohnt, mög-
lich. Corona hat hier, wie in vielen Lebensbereichen auch, seine un-
schönen Spuren hinterlassen. Gerade als Kontaktsport, der in einer 
Halle stattfindet, hatte es der Ringkampfsport besonders schwer und 
wir alle hoffen, dass die kommende Saison nicht nur erfolgreich star-
ten kann, sondern auch alle Kämpfe, wie geplant, ausgetragen wer-
den können. 

Die lange Erfolgsgeschichte der RWG war nur möglich, weil sich viele 
Frauen und Männer ehrenamtlich im Verein engagieren. Im Namen 
unserer ganzen Marktgemeinde möchte ich denen DANKE sagen, die 
hier im Sinne des Vereins viel Freizeit geopfert haben, so dass wir alle 
gemeinsam viele schöne Ringkampferlebnisse haben durften. 

Allen Ringkampffreunden wünsche ich eine spannende Saison mit 
vielen attraktiven Kämpfen. 

Felix Wissel, 
Bürgermeister 

Hol‘ Dir die RWG nach Hause! 

Alle Fanartikel findest du in unserem Shop: 

www.kahlgrund-fighters.de/shop 

Schal: 14,90 € Polo: 34,90 € 

Sticker: 1,50 € 
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RWG-Report 2021 

Liebe Ringkampffreunde, 
 
nach viel zu langer Zwangspause aufgrund der Corona Pandemie, ist 
es nun endlich wieder soweit. Endlich wieder Ringen. Endlich wieder 
(hoffentlich) zahlreiche Zuschauer in der RWG Arena in Königshofen.  

Die junge Mannschaft der RWG steht in diesem Jahr vor wahren 
Mammutaufgaben. Wir Fans dürfen uns auf spannende Duelle freuen. 
Während unsere Konkurrenten aus Rimbach, Schaafheim & Gailbach 
in den letzten beiden Jahren kräftig aufgerüstet haben, hat unsere 
sportliche Leitung, zusammen mit dem Trainer-Team, die bestehende 
Mannschaft punktuell verstärkt. 

Mit Neuzugängen wie dem 8-fachen englischen Champion Harvey 
Ridings, dem jungen Bulgaren Ivaylo Tisov, sowie Oskar Johansson, 
Kevin Müller und Sascha Büchner, stehen uns einige neue Kräfte zur 
Verfügung, die unsere Mannschaft variabler machen. Die letzteren 
drei standen bereits für 2020 in den Startlöchern und können es kaum 
erwarten, endlich im Bergheim debütieren zu dürfen - Für Kevin Mül-
ler, der zuletzt für Bundesligist SC Kleinostheim auf die Matte gegan-
gen ist, wird es ein Comeback. Ebenso steht nach langer Verlet-
zungspause, Tayyib Incecik, der Mannschaft wieder zur Verfügung - 
einer der Leistungsträger aus den Vorjahren. 

Sebastian Krist hat beschlossen, seine aktive Ringerkarriere zu been-
den. Er wird uns leider in dieser Saison nicht mehr zur Verfügung ste-
hen. Ebenfalls ist Eric Tangel, zu Ligakonkurrent Gailbach gewech-
selt. Weiterhin müssen wir leider als Abgang Dmitriy Dobrov vermel-
den, der sich Bundesligist KSC Hösbach angeschlossen hat. Dmitriy 
war seit 2016 ein Grundpfeiler unserer Mannschaft. 

Wenn unsere Sportler trotz der schwierigen Trainingsbedingungen 
während der Corona-Krise, es schaffen an die guten Leistungen der 
Vorsaison anzuknüpfen (bevor uns in der Rückrunde das Verlet-
zungspech heimsuchte), wird uns die Mannschaft auch in diesem 
Jahr viel Freude bereiten und den ein oder anderen Überraschungs-
coup landen. 
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Wir freuen uns schon jetzt darauf, viele bekannte und hoffentlich auch 
viele neue Gesichter, im Bergheim begrüßen zu dürfen! 

Faire und sportliche Kämpfe wünscht: 
Das RWG-Report Team! 
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Stilarten 

Im griechisch-römischen Ringkampf ist es verboten, den Gegner un-
terhalb der Hüfte zu fassen, ihm das Bein zu stellen, seine Beine zu 
greifen oder die Beine aktiv gegenüber dem Gegner zur Ausführung 
eines Griffes zu benutzen. 

Im freien Ringkampf ist es erlaubt, die Beine des Gegners zu fassen, 
dem Gegner ein Bein zu stellen und die Beine aktiv zur Durchführung 
von Aktionen einzusetzen  

Zeit 

Die Kampfzeit beträgt 2 x 3 Minuten, dazwischen ist eine halbe Minu-
te Pause. Die Verletzungszeit beträgt maximal 2 Minuten  

Die Punkte 

Wenn es einem Ringer gelingt, seinen Gegner vom Stand in den Bo-
den zu befördern („Take-Down“), bekommt er zwei Punkte. Techniken 
vom Stand direkt in die „gefährliche Lage“ (Rückenposition) werden 
mit 4 Punkten belohnt, ebenso wie Techniken mit großer Amplitude, 
die aber auch in der Bauchlage enden dürfen. Für spektakuläre Griffe 
aus dem Stand, mit großer Amplitude direkt in die gefährliche Lage, 
gibt es ganze 5 Punkte. Bei einem fehlgeschlagenen Griffversuch 
(eigener Angriff – ohne Konter des Gegners) geht es ohne Punkt-
vergabe im Stand weiter. Unentschieden: Steht es nach zwei Runden 
unentschieden, wird der Sieger nach folgenden Kriterien ermittelt:  

1. die Anzahl der höchsten Wertungen 

2. die Anzahl der wenigsten Verwarnungen 

3. die letzte Wertung  

Regelkunde 

Neu beim Ringen? Kein Problem, hier die Grundlagen 
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Blau Passiv 

Passivität wird wie folgt geahndet: Im Freistil wird nach einer Ermah-
nung eine „Aktivitätszeit“ von 30 Sekunden gegen den passiven Rin-
ger verhängt. Fallen in dieser Zeit keine Punkte, erhält sein Gegner 
einen Punkt. Steht es nach zwei Minuten noch 0:0 muss der Kampf-
richter eine „Aktivitätszeit“ einleiten. Eine Passivität im griechisch-
römischen Stil kann jederzeit ausgesprochen werden. Der Gegner 
erhält einen Punkt. Pro Runde kann zusätzlich eine Bodenlage 
(Bauchlage) angeordnet werden. 

Foul 

Verwarnungen haben nichts mit der Passivität zu tun, sondern wer-
den bei verbotenen Griffen oder bei „negativem Ringen“ ausgespro-
chen. Erhält ein Ringer die dritte Verwarnung, wird er disqualifiziert.  
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… werde zum S-T-A-R der RWG! 

Wir bieten mit dem RWG-Stern eine neue Art der jährlichen Förde-
rung und Unterstützung. 

Es können beliebig viele RWG-Sterne zum Preis von 25.-€ pro 
Stern erworben werden. Ab dem Erwerb von 4 RWG-Sternen ist eine 
Dauerkarte für die Oberliga-Saison enthalten. 

Alle Personen, die einen Stern erwerben, werden – sofern dies ge-
wünscht ist – namentlich und mit Anzahl der RWG-Sterne auf unserer 
Homepage und auf einem Banner, bei jedem Heimkampf in unserer 
Sporthalle „Bergheim“, präsentiert. 

Den RWG-Stern kannst Du über unseren Online-Shop erwerben: 

www.kahlgrund-fighters.de/shop 

oder über das Antragsformular, welches an der Kasse bereitliegt. 

Selbstverständlich können die RWG-Sterne auch einmalig gegen Bar-
zahlung erworben werden. 

 
 
 

Förderclub 
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Die 1. Mannschaft startete stark, fand aber durch zahlreiche  
Verletzungsausfälle, schnell ihre Grenzen 

Auf dem Papier hatten wir mit den Neuzugängen: Eric Tangel, Ali Can 
Cakici, Sebastian Fersch, Cihan Besli, Johann Gustafsson und unse-
rem „alten Freund“ Johan Euren, als Ergänzung für unseren beste-
henden Kader rund um Dario Keimig, Simon Scheibein, Philipp 
Reising, Dmitriy Dobrov, Jan Fischer, Florian Lamm, Tayyib Incecik, 
Max Stadtmüller, Sebastian Krist und Yordan Kungalov, eine für die 
Oberligaspitze konkurrenzfähige Mannschaft in den Startlöchern. 

Dies sollte sich in der Hinrunde auch bewahrheiten, obwohl wir da 
schon mit Dario und Tayyib zwei Langzeitverletzte zu beklagen hat-
ten. Mit Siegen gegen Neu-Isenburg, Großostheim, Fahrenbach und 
Vorjahresmeister Niedernberg, sowie einem Unentschieden gegen 
Gailbach konnten erste Ausrufezeichen gesetzt werden. Geschlagen 
geben musste man sich lediglich gegen die Aufstiegs Aspiraten aus 
Rimbach und den späteren Meister KSC Hösbach. 

Was wir in der Rückrunde leider nicht erwartet haben, war die weitere 
Vergrößerung unseres Verletzungspechs. Wir hatten hier teilweise bis 
zu 6 Stammkräfte zu ersetzen – das war leider irgendwann in Summe 
einfach nicht mehr zu stemmen. 

Nach und nach sind wichtige Säulen der Mannschaft weggebrochen, 
was leider immer häufiger zur Folge hatte das wir nur mit neun Mann 
antreten konnten und/oder einige Sportler Stilartfremd antreten muss-
ten. Ebenfalls ein großes Dankeschön geht hier an unser Urgestein 
Klaus Roth, der sich immer noch bereitwillig in den Dienst der Mann-
schaft stellt. 

Nach einer guten Hinrunde und Platz 3, ist am Ende der Saison leider 
nur noch der 6. Tabellenplatz übrig geblieben. 

 

Rückblick 2019 
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Entwicklung der Jugendabteilung 

Sehr positiv entwickelt sich inzwischen wieder unsere Jugend. Ein 
erstes Ausrufezeichen setzte hier Samira Wissel, die im Frühjahr 
2019 in Berlin einen sensationellen 2. Platz bei der Deutschen Meis-
terschaft der weiblichen B-Jugend erringen konnte. Aber auch viele 
unserer inzwischen wieder zahlreichen weiteren Jugendsportler ent-
wickeln sich kontinuierlich weiter. Der Lohn dafür resultierte darin, 
dass wir in der Gruppenphase der inzwischen beendeten Jugendliga 
des HRV einen tollen 2. Platz erkämpfen konnten. Der Lohn dafür: am 
11. Januar fuhren wir mit unserer Jugendmannschaft nach Fulda zum 
Finalturnier der besten 10 Jugendmannschaften im HRV. Neben un-
seren sehr engagierten Jugend- und Schülertrainern, darf man hier 
besonders Rainer Volk im Schüler- und Sebastian Mayer im Bambini-
Bereich erwähnen, die uns seit Anfang 2019 tatkräftig im Nachwuchs-
bereich mit unterstützen!  
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Ergebnisse Vorrunde Oberliga Hessen 

KSV Neu-Isenburg - RWG Mömbris-Königshofen    09:25 
 

SC Großostheim - RWG Mömbris-Königshofen    14:21 
 

RWG Mömbris-Königshofen - TSV Gailbach     17:17 
 

KSV Rimbach - RWG Mömbris-Königshofen     26:01 
 

RWG Mömbris-Königshofen - KSC Niedernberg   18:10 
 

KSC Hösbach - RWG Mömbris-Königshofen    22:12  
 

RWG Mömbris-Königshofen - SV Fahrenbach    36:00 

Rückblick 2019: 1. Mannschaft 

Auf dem Bild von links nach rechts: 

Ahmed Cakici, Max Stadtmüller, Rainer Öhme, Johann Gustafsson, Ali Can 

Cakici, Yordan Kungalov, Simon Scheibein, Cihan Besli, Florian Lamm, Jan 

Fischer, Dmitriy Dobrov, Sebastian Krist, Benjamin Hofmann & Klaus Roth 

Es fehlen: Eric Tangel, Philipp Reising & Sebastian Mayer 
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Abschlusstabelle Oberliga Hessen 

 Mannschaft Plus Minus Diff. 
+ 

Punkte 

- 

Punkte 

1. KSC Hösbach  343 120 223 26 2a 

2. KSV Rimbach  281 133 148 26 2 

3. TSV Gailbach  214 226 -12 15 13 

4. KSC Niedernberg 190 232 -42 12 16b 

5. SV Fahrenbach 229 224 5 12 16 

6. RWG Mömbris-Königshofen  215 243 -28 11 17 

7. SC Großostheim  200 244 -44 10 18 

8. KSV Neu-Isenburg  106 356 -250 0 28 

Ergebnisse Rückrunde Oberliga Hessen 

RWG Mömbris-Königshofen - KSV Neu-Isenburg    19:13 
 

RWG Mömbris-Königshofen - SC Großostheim    11:20 
 

TSV Gailbach - RWG Mömbris-Königshofen     20:15 
 

RWG Mömbris-Königshofen - KSV Rimbach     14:17 
 

KSC Niedernberg - RWG Mömbris-Königshofen   21:10 
 

RWG Mömbris-Königshofen - KSC Hösbach    10:28  
 

SV Fahrenbach - RWG Mömbris-Königshofen    26:06 

a => Direkter Vergleich: 
KSC Hösbach : KSV Rimbach = 2:2, 38:24 
b => Direkter Vergleich: 

KSC Niedernberg : SV Fahrenbach = 2:2, 33:30 
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Rückblick 2019: 1. Mannschaft 

Die Einzelstatistiken unserer Ringer 

Die Liste ist absteigend sortiert, nach Anzahl der gewonnen Kämpfe: 

 Ringer 
Kämpfe 

Gesamt 

Kämpfe 

Gewonnen 

Kämpfe 

Verloren 

+ 

Punkte 

- 

Punkte 

1. Dmitriy Dobrov 14 12 2 43 4 

2. Yordan Kungalov 14 10 4 33 10 

3. Max Stadtmüller 14 8 6 23 15 

4. Simon Scheibein 12 7 5 24 10 

5. Johann Gustafsson 6 5 1 17 1 

6. Eric Tangel 6 4 2 14 8 

7. Florian Lamm 14 3 11 12 31 

8. Jan Fischer 7 2 5 5 17 

9. Ali Can Cakici 11 2 9 5 29 

10. Philipp Reising 5 1 4 4 16 

11. Sebastian Fersch 4 1 3 4 11 

12. Sebastian Krist 7 0 7 0 28 

13. Sebastian Mayer 1 0 1 0 4 

14. Klaus Roth 3 0 3 0 12 

An dieser Stelle ein großes Dankeschön an Sebastian Mayer & Klaus 

Roth, die sich in den Dienst der Mannschaft gestellt haben. 

Alle aktuellen Statistiken findest Du unter: 

www.kahlgrund-fighters.de/rwg/statistiken 
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Ergebnisse Jugendliga Hessen 

SC Großostheim (J) - RWG Mömbris-Königshofen (J)   7:3 
 

KSV Rimbach (J) - RWG Mömbris-Königshofen (J)   8:2 
 

RWG Mömbris-Königshofen (J) - SV Fahrenbach (J)  6:4 
 

RWG Mömbris-Königshofen (J) - SC Großostheim (J)  5:5 
 

RWG Mömbris-Königshofen (J) - KSV Rimbach (J)   2:8 
 

SV Fahrenbach (J) - RWG Mömbris-Königshofen (J)   4:6 

Rückblick 2019: Jugend 

 Mannschaft Plus Minus Diff. 
+ 

Punkte 

- 

Punkte 

1. KSV Rimbach  44 14 30 12 0 

2. RWG Mömbris-Königshofen 24 36 -12 5 7 

3. SV Fahrenbach  27 31 -4 4 8 

4. SC Großostheim  21 35 -14 3 9 

Abschlusstabelle Jugendliga Hessen 



Seite 19 

Saison 2021/22 

Bilder vom Finalturnier in Fulda 



Heimkampf: TSV Gailbach - Seite 1 

Einleger: 01/2021 

Der TSV Gailbach hat seinen Kader für die Saison 2021/22 aufgerüs-
tet. Der Aschaffenburger Stadtteil-Club einigte sich unter anderem mit 
einem ehemaligen Bundesligaringer. Angesichts des starken perso-
nellen Aufgebots macht Ringertrainer Christian Schöfer keinen Hehl 
daraus, das die Gailbacher die 2. Liga ins Visier nehmen. 

Diese 2. Bundesliga gibt es aktuell noch gar nicht, sie wird aber 2022 
wieder eingeführt,  zwischen der dann nur noch zweigleisigen 1. Bun-
desliga (ringt 2021 noch in drei Gruppen) und den höchsten Landes-
klassen wie der Oberliga Hessen (in der traditionell auch die Vereine 
des Bezirks Main-Spessart ringen).   

 
 

 

 
 

Die Chancen in diesem Jahr auf den vorderen Tabellenplätzen zu lan-
den, stehen gut. Schon 2019, in Jahr eins nach der Hessenliga-
Meisterschaft, beendete Aufsteiger Gailbach die Oberliga-Runde als 
Dritter. 2020 verstärkte sich der TSV weiter, holte Ibrahim Guzan 
(TuS Gaarden), Stefan Sigler (ASV Schorndorf), Heiko Müller (KSV 
Michelstadt) und Felix Radinger (SC Kleinostheim). Letzterer ist auch 
Vorsitzender des TSV Gailbach und kehrte nach vielen Bundesliga 
Jahren (unter anderem bei der RWG) auf seine älteren Ringertage zu 
seinem Heimatverein zurück.  

Nachdem kurfristig der erst ein Jahr zuvor verpflichtete Dimitru Strah, 
sowie Manuel Schlereth nicht mehr zur Verfügung standen, wurde der 
Kader nochmals verstärkt.  

Unser heutiger Gegner 

TSV Gailbach 
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Einleger: 01/2021 

Für das 75 Kilo Freistil Limit haben sie einen zigfachen Landesmeis-
ter geholt: Abdullah al Gunid holte bereits 13-mal den Titel im Jemen. 
In der deutschen Liga rang er zwar noch nie und ist vom Gewicht her 
auch eher ein 71 Kilo Mann. Doch Schöfer geht davon aus, dass er 
Strah gleichwertig ersetzen kann.  

Das gelte auch für den zweiten Zugang für die zwei genannten grie-
chisch-römischen Klassen: Dimitri Streib kommt vom AC Ziegelhau-
sen. Der 30-Jährige rang früher schon in Gailbach.  

Die regionale Ringerszene kennt außerdem seinen Bruder Waldemar 
Streib und seinen Cousin Evgenij Titkovski, der kommende Saison für 
Bundesligist KSC Hösbach kämpfen wird.  

Mit Timo Schadler kommt ein Eigengewächs auf die Matte zurück, 
das lange verletzt war. Mit Claudiu-Emanuel Pal konnte man schon 
im letzten Jahr einen Spitzenringer aus Hösbach abwerben. Dieser 
hatte im 61 Kilo Greco Limit enormen Anteil am Aufstieg des KSC. In 
Gailbach soll der die 66 und 71 Kilo Klasse abdecken, wo er ebenfalls 
kaum zu schlagen sein wird. Für 61 Kilo Greco haben die Aschaffen-
burger Erik Tangel geholt, der zuletzt für die RWG rang. Für die 57 
Kilo Klasse soll Tangel derweil nur noch in Ausnahmefällen abkochen 
müssen. Ebenfalls schon für die RWG auf die Matte ging Aaron Som-
mer. Der Niedernberger wird die 80 und 86 Kilo Freistil Klassen abde-
cken. 

Als gute Ergänzungsringer stehen weiterhin Marius Weisser, Karl 
Straub und der junge Finn Köth zur Verfügung, die in der zweiten 
Mannschaft eingesetzt werden sollen. Ihre Oberliga Tauglichkeit ha-
ben sie allerdings auch schon unter Beweis gestellt.  

Nicht nur deshalb sieht Schöfer, der auch selbst noch auf die Matte 
geht, sein Team gut aufgestellt und gegenüber der Vorsaison noch-
mals verstärkt. Der TSV hat den Anspruch vorne dabei zu sein. 
Gleichzeitig bleibt aus seiner Sicht der KSV Rimbach der Topfavorit 
auf den Oberliga Titel und den Zweitliga Aufstieg.  

Für unsere RWG wird der Saisonauftakt also gleich zu einem echten 
Prüfstein werden. 
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Einleger: 01/2021 

Valentin Jordanow, geboren am 6. Januar 1960, begann im Alter von 
10 Jahren in mit dem Ringen. Er konzentrierte sich ganz auf den 
freien Stil. Mit 18 Jahren trat er in die bulgarische Armee ein und wur-
de Mitglied des zentralen Sportklubs der Armee ZSKA Sofia. Wäh-
rend seiner aktiven Zeit war Ringen sein Beruf. Nach dem Ende sei-
ner Laufbahn wurde er Trainer. 1998 wurde er zum Präsidenten des 
bulgarischen Ringerverbandes gewählt. 

Von 1990 bis 1996 lebte und trainierte er in den Vereinigten Staaten. 
Von 1992 bis 1994 ging er für die RWG Mömbris-Königshofen auf die 
Matte. Er gewann alle seine Kämpfe in der Ringerbundesliga. Die ers-
ten größeren Erfolge erzielte Jordanov bereits im Juniorenalter. 1979 
kam er zwar bei der Junioren-Weltmeisterschaft im Fliegengewicht, 
der Gewichtsklasse, in der er während seiner gesamten Karriere 
rang, nur auf den 5. Platz, 1980 wurde er aber Junioren-
Europameister. Bei den Senioren startete er erstmals im Jahre 1981 
bei einer internationalen Meisterschaft. Bei der Europameisterschaft 
kam auf den 3. Platz. Im Jahre 1982 gewann er dann erstmals den 
Europameistertitel.  

Bei der Weltmeisterschaft dieses Jahres in Edmonton, wo sich Hart-
mut Reich den Weltmeistertitel holte, schied er aber schon früh aus 
und kam nur auf den 13. Platz. 1983 wiederholte Jordanov bei der EM 
seinen Titelgewinn. Er siegte dort vor Trstena (Jugoslawien). Im glei-
chen Jahr wurde er erstmals Weltmeister, wobei er auch den legen-
dären Altmeister Anatoli Beloglasov besiegte. Im gleichen Jahr wurde 
er erstmals Weltmeister, wobei er auch den legendären Altmeister 
Anatoli Beloglasov besiegte.  

Asse von einst 

Heute im Portrait:  

Valentin Jordanov 
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1984 musste er sich bei der EM mit dem 2. Platz begnügen. An den 
Olympischen Spielen in Los Angeles konnte er wegen des Boykotts 
dieser Spiele durch die ehemaligen Ostblock-Staaten nicht teilneh-
men. 1985 wurde er Europa- und Weltmeister. Diesen doppelten Ti-
telgewinn konnte er im Jahre 1986 nicht wiederholen. Er wurde zwar 
wieder Europameister. Bei der Weltmeisterschaft verlor er aber gegen 
den Nordkoreaner Kim Yong Sik und belegte deshalb nur den 3. 
Platz. Im Jahre 1987 glückte ihm aber dieser doppelte Titelgewinn 
wieder, wobei er sich an dem Nordkoreaner für die Niederlage aus 
dem Vorjahr revanchieren konnte. 1988 folgte der nächste Europa-
meistertitel. Der Griff nach der olympischen Goldmedaille missglückte 
ihm aber in Seoul, denn er belegte dort nur den 8. Platz. Olympiasie-
ger wurde der Japaner Mitsuru Satō vor Trstena und Togusow. 1989 
kehrte Jordanow wieder in die Erfolgsspur zurück. Die Folge waren 
der Gewinn des Europameistertitels und der Gewinn des Weltmeister-
titels.  

Ab 1990, also ab dem Jahr, in dem er in den Vereinigten Staaten leb-
te, startete er dann bei keiner Europameisterschaft mehr. Bei den 
Weltmeisterschaften und Olympischen Spielen war er aber in den 
nächsten Jahren weiterhin am Start. 1990 und 1991 musste er sich 
aber jedes Mal mit dem Vize-Weltmeistertitel begnügen. Bei den 
Olympischen Spielen 1992 in Barcelona gewann er dann endlich eine 
olympische Medaille. Allerdings nicht die ersehnte goldene, sondern 
„nur“ die bronzene. Grund war seine Niederlage im Halbfinale gegen 
Li Hak Son aus Nordkorea. Nach dieser Niederlage trat er dann in 
den letzten vier Jahren seiner Karriere einen einzigartigen Siegeszug 
an. Er verlor bei den Weltmeisterschaften 1993, 1994 und 1995 in 
und bei den Olympischen Spielen 1996 in Atlanta keinen Kampf 
mehr. Die Folge war der Gewinn von drei weiteren Weltmeistertiteln 
und zum krönenden Abschluss im Alter von 36 endlich der lang er-
sehnte Olympiasieg. 
 
Jordanov zählt inzwischen zu den reichsten Männern von Bulgarien. 
Denn sein Förderer aus den Jahren in den Vereinigten Staaten, der 
Milliardär John Dupont, setzte ihn zu seinem Universalerben ein. Jor-
danov behielt sein zehnstelliges (!!) Erbe, weil die Gerichte die Klagen 
der Verwandten von Dupont abgelehnt hatten. 
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Nur der Oberliga Meister steigt auf 

In der Saison 2022/23 führt der Deutsche Ringerbund (DRB) die 2. 
Bundesliga wieder ein. Derzeit existiert keine Klasse zwischen der 1. 
Bundesliga und den höchsten Landesklassen, beispielsweise der 
Oberliga Hessen.  

Das Comeback des Unterhauses soll ab nächstem Jahr den Über-
gang zwischen erster und dritter Ligaebene im deutschen Ringen ver-
kleinern, den Vereinen damit den Aufstieg erleichtern und zugleich für 
ein engeres Leistungsniveau in der dann deutlich verkleinerten 1. Liga 
sorgen. Nun haben sich Florian Geiger (DRB Vizepräsident) und Jörg 
Jähnichen (stellvertretender DRB-Vizepräsident) als Verbandsverant-
wortliche für das Ressort Bundesliga zur geplanten Reform geäußert. 

Wunsch der Oberligisten erfüllt 

Demnach folgt der DRB mit der Transformation der Bundesliga unter 
anderem dem Wunsch ambitionierter Oberligisten. Beispiel Oberliga 
Hessen: Hier gilt in der Saison 2021/22 der KSV Rimbach, der 2019 
Vizemeister hinter dem KSC Hösbach war, als Topfavorit und hat eine 
hochkarätige Mannschaft zusammengestellt. Dennoch wären die 
Rimbacher mit diesem Kader eine Etage höher kaum konkurrenzfä-
hig, müssten auf vielen Positionen aufrüsten, um in Liga eins mithal-
ten zu können. 

Durch die Wiedereinführung der 2. Liga, die dann nicht ganz so starke 

Konkurrenten verzeichnen würde, könnte ein Verein wie Rimbach im 

Aufstiegsfall hingegen einen größeren Teil seiner Oberliga-

Mannschaft halten – was die Sache organisatorisch und finanziell ein-

facher macht. 

Auf diesem Weg würden wohl mehr Vereine auch tatsächlich den Auf-

stieg wahrnehmen.  

Ab 2022 feiert die 2. Bundesliga ihr Comeback! 
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 In der Vergangenheit gab es mehrmals den Verzicht sportlich qualifi-
zierter Landesklassen-Meister, die sich die Bundesliga aus wirtschaft-
lichen, personellen und strukturellen Gründen nicht zutrauten. 

Zudem haben sich in den vergangenen Wochen aus der Oberliga 
Hessen der ASV Schaafheim, der TSV Gailbach und die RWG 
Mömbris-Königshofen dazu bekannt, zumindest mittelfristig – in den 
nächsten zwei, drei Jahren – wieder Teil der 2. Bundesliga werden zu 
wollen. Schaafheim und Gailbach haben dort eine längere Vergan-
genheit. Die RWG kämpfte sogar 30 Jahre am Stück in Liga eins. Für 
all diese Vereine ist die aktuelle 1. Bundesliga kaum machbar oder 
gar nachhaltig sinnvoll. 

Geiger und Jähnichen bestätigten nun, was sich seit Monaten ange-
deutet hat: Aus der aktuellen 1. Liga mit 26 Vereinen in vier Gruppen 
wird in der Saison 2022/23 eine 1. Liga mit nur noch 16 Vereinen in 
zwei Gruppen gerungen. Den Klassenerhalt schaffen in der aktuellen 
Runde 2021/22 nur jene Teams, die sich für das Achtelfinale qualifi-
zieren. Konkret also jeweils die ersten vier Teams der vier Gruppen, 
zu denen auch die Untermain Erstligisten SC Kleinostheim und KSC 
Hösbach zählen wollen (und ziemlich sicher zählen werden). 

Wer in den vier diesjährigen Bundesliga Gruppen Fünfter, Sechster 
oder Siebter wird, steigt in die neue 2. Liga ab. Es wird diesmal also 
zehn (!) Absteiger geben. Die 2. Liga soll laut den DRB-
Vizepräsidenten ebenfalls mit zwei Gruppen a´ acht Teams an den 
Start gehen. 10 der 16 Plätze sind für die Bundesliga Absteiger dieser 
Saison reserviert. Den Rest füllen die 6 Meister jener Landesverbän-
de auf, die aus mehr als zwei Ligen bestehen. Hessen gehört mit sei-
nen vier Ligen (Oberliga, Hessenliga, Landesliga, Verbandsliga) dazu. 

Selbst wenn es weitere Rückzüge von HRV Teams gibt, dürften in der 
Saison 2021 mindestens drei hessische Landesklassen an den Start 
gehen. Der Oberliga-Vizemeister hat fürs Erste keine Chance auf den 
Zweitliga-Aufstieg. 

Auszüge / Quelle: Main-Echo | Verfasser: Jens Dörr 
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An der konkreten Antwort auf die Frage, wie der DRB jene Vereine 
belohnen wird, die in den künftigen Erst- und Zweitliga-Gruppen auch 
Athleten aus dem eigenen Nachwuchs (die sportlich zunächst oft 
Lehrgeld zahlen müssen) einsetzen, arbeitet der Verband noch. 

Für die RWG scheint die 2. Bundesliga im Moment noch etwas zu 

früh. Dies muss aber in naher Zukunft das Ziel sein. 
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Im Rahmen des Bewegungsförderprogrammes der Bayerischen 
Staatsregierung erhalten alle bayerischen Grundschüler*innen zum 
Start des neuen Schuljahres am 14. September einen Gutschein für 
den Neueintritt in einen Sportverein.  

Der Freistaat übernimmt dabei den ersten Jahresbeitrag von bis zu 
30€. Die Abwicklung und das Einlösen der Gutscheine erfolgt über die 
Vereinsplattform „BLSVdigital“. 

 

 

 

 

Wenn dein Kind schon immer am Ringkampfsport oder an der aktiven 
Teilnahme am Vereinsleben interessiert wart, dann ist genau jetzt der 
richtige Zeitpunkt bei uns einzusteigen!  

Dein Ansprechpartner: 

Kampagne des Freistaats Bayern 

Torsten Wissel 

 

Tel.: 0175 / 7029755 

E-Mail: jugend@kahlgrund-fighters.de 
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Trainer & Betreuer: 1. Mannschaft 

Ahmet Cakici 
 
Funktion:  
 
Freistiltrainer 
 
 

Erfolge: 

 Deutscher Meister 
’84, ’86, ’88, ’89, ’95  

 3. WM 1989 

 4. EM 1984 

 

Rainer Öhme 
 
Funktion:  
 
Grecotrainer 
 
 

Erfolge: 

 15. WM 1991 

 Deutscher Meister ’89 

Peter Behl 
 
Funktion:  
 
Grecotrainer 
 
 

Erfolge: 

 Deutscher Meister 
’84, ’86, ’87, ’93, ’95  

 6. WM 1989 

 5. Olympiasieger 1988 

Steffen Trageser 
 
Funktion:  
 
Physiotherapeut 
 
 

 
 

 Physiotherapeut der 
DRB Olympia- 
mannschaft 2020 
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Trainer: Jugendmannschaften 

Rainer Volk 
 
Funktion:  
  
Jugendtrainer 

Max Stadtmüller 
 
Funktion:    
 
Jugendtrainer   

Sebastian Mayer 
 
Funktion:    
 
Bambinitrainer    
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Kadervorstellung: 1. Mannschaft  

Ivaylo Tisov 
 
Stilart: Freistil 
 
Alter:  18 Jahre 
 
Gewicht: 57 kg 

Erfolge: 

 8. WM Kadetten 2019 

 14. EM Kadetten 2019 

Simon Scheibein 
 
Stilart: Gr.-Röm. 
 
Alter:  27 Jahre 
 
Gewicht: 61 kg 

Erfolge: 

 8. DM Junioren 2013 

 10. EM Kadetten 2011 

 3. DM Junioren 2011 

Harvey Ridings 
 
Stilart: Freistil 
 
Alter:  18 Jahre 
 
Gewicht: 57/61 kg 

Erfolge: 

 8x englischer Meister 

 16. EM Kadetten 2019 

 

Florian Lamm 
 
Stilart: Gr.-Röm. 
 
Alter:  25 Jahre 
 
Gewicht: 71/75 kg 

Erfolge: 

 10. DM 2018 

 5. DM Junioren 2016 

 5. DM Junioren 2015 
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Ali Can Cakici 
 
Stilart: Freistil 
 
Alter:  23 Jahre 
 
Gewicht: 71/75 kg 

Erfolge: 

 9. DM Junioren 2018 

Tayyib Incecik 
 
Stilart: Freistil 
 
Alter:  24 Jahre 
 
Gewicht: 71/75 kg 

Philipp Reising 
 
Stilart: Freistil 
 
Alter:  19 Jahre 
 
Gewicht: 75 kg 

Erfolge: 

 6. DM A-Jugend 2016 

 7. DM B-Jugend 2015 

 2. DM B-Jugend 2014 

Jan Fischer 
 
Stilart: Gr.-Röm. 
 
Alter:  18 Jahre 
 
Gewicht: 75/80 kg 

Erfolge: 

 5. DM A-Jugend 2017 

 4. DM B-Jugend 2016 

 9. DM B-Jugend 2015 

Kadervorstellung: 1. Mannschaft  
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Kadervorstellung: 1. Mannschaft  

Max Stadtmüller 
 
Stilart: Gr.-Röm. 
 
Alter:  23 Jahre 
 
Gewicht: 75/80 kg 

Erfolge: 

 8. DM 2017 

 5. DM Junioren 2017 

 5. DM Junioren 2014 

Sascha Büchner 
 
Stilart: Freistil 
 
Alter:  34 Jahre 
 
Gewicht: 80/86 kg 

Erfolge: 

 8. DM 2014 

 10. DM 2013 

 5. DM 2012 

Kevin Müller 
 
Stilart: Gr.-Röm. 
 
Alter:  29 Jahre 
 
Gewicht: 80/86 kg 

Erfolge: 

 5. DM Junioren 2012 

 9. EM Kadetten 2009 

 3. DM A-Jugend 2009 

Cihan Besli 
 
Stilart: Freistil 
 
Alter:  19 Jahre 
 
Gewicht: 98 kg 

Erfolge: 

 5. DM Junioren 2019 

 5. DM A-Jugend 2018 

 4. DM B-Jugend 2016 
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Johan Gustafsson 
 
Stilart: Gr.-Röm. 
 
Alter:  25 Jahre 
 
Gewicht: 98/130 kg 

Erfolge: 

 3. Tallin Open 2021 

 3. Grand Prix of  
Sweden 2021 

Oskar Johansson 
 
Stilart: Gr.-Röm. 
 
Alter:  25 Jahre 
 
Gewicht: 98/130 kg 

Erfolge: 

 1. Zagreb Open 2021 

 3. Hungary & Lithua-
nian Open 2021 

Yordan Kungalov 
 
Stilart: Gr.-Röm. 
 
Alter:  26 Jahre 
 
Gewicht: 98/130 kg 

Erfolge: 

 2. bulgarischer  
Meister 2020 

 

Kadervorstellung: 1. Mannschaft  
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Vorrunde Oberliga Hessen 2021 (Änderungen möglich!) 

Samstag, 11.09.2021 um 20:00 Uhr: 
RWG Mömbris-Königshofen - TSV Gailbach   ____:____ 
 

Freitag, 17.09.2021 um 20:30 Uhr: 
RWG Mömbris-Königshofen - SC Großostheim  ____:____ 
 

Samstag, 25.09.2021 um 20:00 Uhr: 
SV Fahrenbach - RWG Mömbris-Königshofen    ____:____ 
 

Samstag, 09.10.2021 um 20:00 Uhr: 
RWG Mömbris-Königshofen - KSC Niedernberg  ____:____ 
 

Samstag, 23.10.2021 um 20:00 Uhr: 
RWG Mömbris-Königshofen - ASV Schaafheim  ____:____ 
 

Samstag, 30.10.2021 um 20:00 Uhr: 
KSV Rimbach - RWG Mömbris-Königshofen    ____:____ 

Terminplan 

www.gasthaus-am-berg.com 
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Rückrunde Oberliga Hessen 2021 (Änderungen möglich!) 

Samstag, 06.11.2021 um 20:00 Uhr: 
TSV Gailbach - RWG Mömbris-Königshofen   ____:____ 
 

Samstag, 13.11.2021 um 20:00 Uhr: 
SC Großostheim - RWG Mömbris-Königshofen  ____:____ 
 

Samstag, 20.11.2021 um 20:00 Uhr: 
RWG Mömbris-Königshofen - SV Fahrenbach    ____:____ 
 

Samstag, 27.11.2021 um 20:00 Uhr: 
KSC Niedernberg - RWG Mömbris-Königshofen  ____:____ 
 

Samstag, 11.12.2021 um 20:00 Uhr: 
ASV Schaafheim - RWG Mömbris-Königshofen  ____:____ 
 

Samstag, 18.11.2021 um 20:00 Uhr: 
RWG Mömbris-Königshofen - KSV Rimbach    ____:____ 
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Auswärts in der Oberliga 2021 

ASV Schaafheim 

Kampfstätte: Kulturhalle  

Adresse: Sporthallenstraße 1, 64850 Schaafheim 

Internet: www.asv-schaafheim.jimdofree.com  

KSC Niedernberg 

Kampfstätte: Hans-Hermann-Halle 

Adresse: Diemariusstr. 1, 63843 Niedernberg 

Internet: www.ksc-niedernberg.com  

KSV Rimbach 

Kampfstätte: Odenwaldhalle 

Adresse: Kleiststr. 11, 64668 Rimbach 

Internet: www.ksv-rimbach.de  

SC Großostheim 

Kampfstätte: Athletenhalle 

Adresse: Riegelstr. 20, 63762 Großostheim 

Internet: www.sc-frankonia.de  

SV Fahrenbach 

Kampfstätte: SV-Sporthalle 

Adresse: Fahrenbacher Str. 120, 64658 Fahrenbach 

Internet: www.sv-fahrenbach.de  

TSV Gailbach 

Kampfstätte: TSV-Sporthalle 

Adresse: Glaserstr. 2, 63743 Aschaffenburg (Gailbach) 

Internet: - nur bei Facebook - 

Ein Verein lebt von und für seine treuen Fans. Nicht nur im Bergheim, 
sondern auch Auswärts. Wir bitten daher um zahlreiche Teilnahme 
und stimmgewaltige Unterstützung bei unseren Auswärtskämpfen.  
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Meister der Oberliga Hessen 

In der zweithöchsten Ringerliga Deutschlands tummeln sich viele 
starke Traditionsmannschaften. Nachfolgend finden Sie alle bisheri-
gen Mannschaftsmeister dieser Klasse: 

2006: KSC Niedernberg   2007: KSC Niedernberg 

2008: KSC Hösbach   2009: AV Groß-Zimmern 

2010: ASV Schaafheim   2011: SC Großostheim 

2012: RV Haibach   2013: TSV Gailbach 

2014: SC Kleinostheim   2015: ASV Schaafheim 

2016: RWG Mömbris-Königshofen   2017: SC Kleinostheim 

2018: KSC Niedernberg   2019: KSC Hösbach 
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Warum der Ringsport für Dein Kind das richtige ist? 

Die Kinder sollen bei uns, sowohl Spaß miteinander, als auch an Be-
wegung haben. Nach dem Aufwärmen dürfen die Kinder sich bei Part-
ner- und Koordinationsspielen austoben. Bei verschiedenen Spielen, 
sowie an unterschiedlichen Geräten, schulen die Kinder ihre Motorik. 

Initiative: Ringen für Kinder 

Ansprechpartner & Kontakt 

 

Jugendleiter: Torsten Wissel 

Tel.: 06029 / 8711 oder e-Mail jugend@kahlgrund-fighters.de 

Die Vorteile vom Ringen für Kinder 

 Ringen macht Spaß 
 Ringen macht Kinder fitter, geschickter, kräftiger und  

bewegungssicher 
 Ringen erzieht zu Fairness 
 Ringen fördert soziales Verhalten. Denn im Training muss aufei-

nander eingegangen werden - Im Wettkampf wird miteinander  
gerungen und nicht gegeneinander gekämpft 

 Ringen trainiert zugleich Körper und Geist 
 Ringen ist für Mädchen und Jungen geeignet 

 
Anfänger sind jederzeit herzlich bei uns willkommen und können ger-
ne an einem Probetraining teilnehmen. 

Unsere Trainingszeiten im Bergheim 

Jugend (ab 6 Jahren)  Dienstag & Freitag 17:30 - 19:00 Uhr 

Bambini‘s (4-6 Jahre)  Freitag 16:30 - 17:30 Uhr 
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Einige Impressionen vom Bambini-Training 
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Vorstellung: Unsere Jugend 

Cedric Belle 

Erfolge: 

 3. Platz Bezirksmeisterschaft 2019 

 1. Platz Bezirksnachwuchsturnier 2019 

 2. Platz Johann Gölz Turnier 2019 

Arthur Glaser 

Erfolge: 

 2. Platz Kahlgrundturnier 2020 

 2. Platz Bezirksmeisterschaft 2020  

Moritz Glaser 

Erfolge: 

 3. Platz Kahlgrundturnier 2020 

 5. Platz Bezirksmeisterschaft 2020 

 

Raphael Hofmann 

Erfolge: 

 4. Platz Hessenmeisterschaft Freistil 2020 

 2. Platz Bezirksmeisterschaft 2020 

 1. Platz Bezirksnachwuchsturnier 2019 
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Samuel Hohm 

Erfolge: 

 3. Platz Bezirksmeisterschaft 2020 

 3. Platz Bezirksmeisterschaft 2019 

 1. Platz Bezirksnachwuchsturnier 2018 

Dana Jeran 

Erfolge: 

 2. Platz Bezirksnachwuchsturnier 2019 

Nevio Jeran 

Erfolge: 

 3. Platz Kahlgrundturnier 2020 

 6. Platz Bezirksmeisterschaft 2020 

Radoslav Iliev 

Erfolge: 

 1. Platz Bezirksmeisterschaft 2020 

Vorstellung: Unsere Jugend 
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Vorstellung: Unsere Jugend 

Levin Schröder 

Erfolge: 

 8. Platz Hessenmeisterschaft Freistil 2020 

 2. Platz Bezirksmeisterschaft 2020 

 1. Platz Bezirksmeisterschaft 2018 

Moritz Streb 

Erfolge: 

 5. Platz Kahlgrundturnier 2020 

 4. Platz Bezirksmeisterschaft 2020 

 3. Gottfried-Becker Turnier Kahl 2019 

Amadeo Wissel 

Erfolge: 

 6. Platz Kahlgrundturnier 2020 

 4. Platz Bezirksmeisterschaft 2020 

 1. Platz Bezirksnachwuchsturnier 2019 

Samira Wissel 

Erfolge: 

 1. Platz DRB Sichtungsturnier 2020 

 2. Platz Ladys Open Heusweiler 2020 

 3. Platz DRB Sichtungsturnier Berlin 2019 
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Tamino Wissel 

Erfolge: 

 1. Platz Kahlgrundturnier 2020 

 2. Platz Hessenmeisterschaft Freistil 2020 

 1. Platz Bezirksmeisterschaft 2020 

Paul Schanz 

Erfolge: 

 Hat 2021 mit dem Ringen angefangen  

Andrei Vasilasco 

Erfolge: 

 Hat 2021 mit dem Ringen angefangen  

Vorstellung: Unsere Jugend 
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Jugend „on Tour“ 

Ausflug in den Trampolinpark nach Hösbach 

Die Gesetzeslage ließ es zu und daher wollten wir die Chance beim 
Schopf packen und unsere Nachwuchssportler, endlich mal wieder 
zusammenbringen. Daher starteten wir am 24.07.2021 mit unserer 
Jugend und Bambiniabteilung einen Ausflug in den Trampolinpark 
nach Hösbach. Ein besonderer Dank geht hier an unsere Anne, die 
als Ideengeberin und Organisatorin tätig war. 

Im Trampolinpark, der sich über 3.500m² erstreckt und 16 verschiede-
ne Themenwelten beinhaltet, gab‘ es einiges zu entdecken. Angefan-
gen vom „Air Soccer“, der „Ninja Tag Area“, der „Halfpipe“ bis hin zur 
„Walk the Wall“ – Es war wirklich für jeden Geschmack etwas dabei, 
was den Tag wirklich zu einem Erlebnis macht, welches noch lange 
im Gedächtnis bleibt. 

Den Abschluß feierten wir am Bergheim bei einem gemütlichen Grill-
abend. Dort servierte uns Walter, frisch vom Grill, die besten Steaks 
und Würstchen im ganzen Kahlgrund. Während die Eltern den Tag 
beim Grillen ausklingen ließen, waren einige unserer Sportler*innen 
noch so fit und motiviert, das es kurzerhand noch die ein oder andere 
sportliche Betätigung gab‘. Ein wirklich rundum gelungener Tag. 

Wir freuen uns auf das nächste Mal! 
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Einige Schnappschüsse aus dem Trampolinpark 
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Einige Schnappschüsse vom Grillen danach 

Jugend „on Tour“ 
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Kikeriki Theater 

Wir bringen das Kult-Spektakel nach Schimborn - Sei dabei! 

Der KSC Germania Mömbris präsentiert 
die Kult-Comedy aus Hessen! Seit 1980 
hat das KIKERIKI THEATER mehr als 
9.800 Vorstellungen vor über 1.900.000 
großen & kleinen Zuschauern gegeben.  

Vorstellung: „Achtung Oma“ 

„Ein Puppenspiel nun, wollen wir Euch 
zeigen, ein Kasperstück, das sich um 
Oma dreht und um den ewig gleichen 
Lebensreigen, dass Alt und Jung oft 
schlecht zusammen geht“. In diesem, von 
den Komödianten zu Beginn der Auffüh-
rung gesungenen Vers, liegt die Intention des Stückes: Der ewig 
menschliche „Generationskonflikt“. Doch keine Angst, es wird noch 
nicht einmal im Ansatz versucht, diesen „Konflikt“ zu lösen. Es ist le-
diglich die Lust der Komödianten, völlig absurd und respektlos damit 
umzugehen. Und da man sich doch oft die Frage stellt, ob die ganze 
Welt letztendlich nicht auch nur ein großes „Kaspertheater“ ist, sind 
die grotesken „Holzköpfe“ - als dreidimensionale Karikaturen - hierfür 
auch die wirklich idealen Darsteller. 

Wann:   Samstag, den 16.10.2021 um 20:00 Uhr  
Einlass:  ab 18:30 Uhr 
Wo:    Schulturnhalle Schimborn 
Eintrittspreis: 25€ / Person 

Der Karten-Vorverkauf läuft seit dem 01.08.21 auf unserer Homepage 
www.kahlgrund-fighters.de/theater –oder– telefonisch 06029 / 1517 

Bitte beachten: 
Es gelten die im Oktober zulässigen Covid-19 Bestimmungen! 
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Vereinsführung 

Die Vorstandschaft der RWG Mömbris-Königshofen 
 

 

Auf dem Bild von links nach rechts:  

 
Walter Stadtmüller   Vorstand Organisation 
 

Eva Mayer    Schriftführerin 

 

Michael Faust    Vorstand Finanzen 
 

Sabine Stadtmüller  Vorstand Veranstaltungen 
 

Torsten Wissel   Vorstand Jugendarbeit 
 

Benjamin Hofmann   Vorstand Sport & Mannschaftsführer 
 

 
Wenn Sie Kontakt mit uns aufnehmen möchten, schreiben Sie 
uns einfach eine e-Mail an vorstand@kahlgrund-fighters.de 
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Vertreter des SV Königshofen:   Vertreter des KSC Mömbris: 

   

1978-2018: Arnold Behl  1978-1980: Peter Heugabel 

2018-2020: Johannes Hofmann  1980-1988: Josef Faust 

  1988-1992: Josef Kemmerer 

  1992-1996: Falko Leichtenschlag 

  1996-2004: Julius Stadtmüller 

  2004-2010: Kurt Kern 

  2010-2019: Carmen Hein 

Ehemalige Vorsitzende der RWG Mömbris-Königshofen 
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Danksagung 

Denkt man an ehemalige Leitfiguren der RWG aus der jüngeren Ver-
gangenheit, so denkt man oftmals an einen Arnold Behl oder einen 
Alexander Rung. Dabei waren andere, die im Hintergrund die Fäden 
zogen, mindestens genauso wichtig für die Entwicklung der RWG 
Mömbris-Königshofen. Eine dieser Personen, ist Carmen Hein. 

Angefangen hat sie als aktives Mitglied im Fanclub.  

Bereits vor ihrer Zeit als Vorstand, war Sie an vielen Veranstaltungen, 
federführend beteiligt. Zusammen mit Regina Haun hat Sie mehrere 
Meisterschaften organisiert und war Listenführerin bei Turnieren.  

Nach und nach ist Carmen in die Führungsriege der RWG hineinge-
wachsen und hat sowohl den KSC, als auch die RWG, über beinahe 
20 Jahre hinweg geprägt wie kaum eine andere.  

Als besondere Highlights sind hier sicherlich die Heimkämpfe aus un-
serer Bundesligazeit, sowie die Deutschen Meisterschaften der Her-
ren 2015 & 2018, in der Aschaffenburger FAN Arena, zu nennen. Hier 
hat Sie einmal mehr, ihr außergewöhnliches Organisationstalent unter 

 

2. Vorstand der RWG 

Mömbris-Königshofen 

von 2010 - 2019 
 

Carmen Hein 



Seite 43 

Saison 2021/22 

Beweis gestellt. Ebenso war Sie Schnittstelle zu den Verbänden HRV 
und DRB und hat den Kartenverkauf für Veranstaltungen, im Allein-
gang abgewickelt. In den letzten Jahren Ihrer Amtszeit hat Sie, zu-
sammen mit Timm Niemann, die komplette Verwaltung und Organisa-
tion, auf Ihren Schultern getragen. 

Carmen hat sich 2019 aus der Vorstandschaft zurückgezogen. Sie 
war während ihrer aktiven Zeit, sowohl menschlich, als auch fachlich, 
eine absolute Bereicherung für den Verein und die RWG. 

Liebe Carmen, 
in diesem Sinne möchten wir uns ganz herzlich bei dir Bedanken! 



Seite 44 

Saison 2021/22 

Portrait 

Öfters ist schon über Arnold Behl berichtet worden. Eigentlich kennt 
ihn auch jeder. In der Ringerszene, überhaupt im Vereinsleben, dürfte 
es einmalig sein, dass jemand 40 Jahre einen Verein führt. Zunächst 
war er als Fußballer beim SV Königshofen aktiv. Im Spielausschuss 
übernahm er schon als junger Kerl Verantwortung. Öfters fuhr er mit 
seinen Freunden nach Damm zu den dortigen Ringern des SV Einig-
keit. Das bewog ihn dazu, die Gründung einer Ringerabteilung im 
SVK zu initiieren. Da hieß es zunächst das notwendige Equipment 
(Matte, Trikots, Tischgarnituren) beschaffen. Ringer mussten ausge-
bildet werden. Alles war neu. Gerungen wurde im Saal vom 
„Hohlewirt“. Diese Gastwirtschaft gibt es schon lange nicht mehr. Üb-
rigens musste damals aus statischen Gründen die Decke unter dem 
Saal mit Holzsprießen gestützt werden. 1970 konnte ins Bergheim 
umgezogen werden. Die ungleich günstigeren Bedingungen belebten 
die Entwicklung des jungen Vereins. Die neue Ringerabteilung war 
äußerst erfolgreich. 

Es gab mehrere Aufstiege. Basis des Erfolgs war die Jugendarbeit. 
Dann kam das Jahr 1978. Der SVK war Meister der Oberliga Hessen 
geworden, hatte aber den Aufstieg in die 2.Bundesliga verpasst.  

Der Architekt der RWG 

 

Arnold Behl 
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Da traf Arnold Behl, natürlich in Absprache mit seinen Leuten, die 
wohl schwierigste, langfristig gesehen aber positivste Entscheidung 
seiner Funktionärskarriere: Die Gründung der RWG. Die Kräfte wur-
den gebündelt. Eine ganze Region wurde hinter eine Staffel gebracht. 
Nur so konnte man im ländlichen Raum den damaligen Metropolen - 
Mainz, Witten, Schifferstadt - Paroli bieten. Die Rechnung ging auf. 
Ob in Mainz oder in Köllerbach oder in Weingarten. Der Kampf gegen 
die RWG war der Höhepunkt des Jahres. Natürlich war diese Entwick-
lung nicht alleine der Verdienst von Arnold Behl. Er hat zu allen Zeiten 
kompetente, engagierte Mitarbeiter gehabt. Aber er hat sie motiviert, 
geführt und bei der Stange gehalten. 

Dabei war er alles andere als ein autoritärer Vereinsvorstand. So lan-
ge es lief, ließ er seine Leute machen, war aber stets über alles und 
jeden informiert. Wenn es notwendig war, griff er ein. Er war kein 
Mann der einsamen Beschlüsse. Am liebsten führte er seine Ringer, 
indem er mit seinem Führungsteam zusammensaß, über alles aus-
führlich diskutierte und dann gemeinsame Entscheidungen traf. Er war 
ein Mann, der bereit war von seiner gefassten Meinung abzugehen, 
wenn er überzeugt wurde. Auch war alles andere als stur. Er konnte 
sich entschuldigen. Deshalb genoss er menschlich einen hervorragen-
den Ruf - ebenso fachlich in der Ringerszene. Er war ein hervorragen-
der Mattenleiter. Mit den entscheidenden Leuten im DRB war er sehr 
gut bekannt. Seine Ziele versuchte er durch geschickte Diplomatie, 
nicht durch brachiale Gewalt zu erreichen. 

Im Jahre 2018 zog sich Arnold aus der Führung der RWG zurück. 
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Gründungsgeschichte der RWG 

Die RWG Mömbris-Königshofen wurde 1978 gegründet und besteht 
aus den beiden Vereinen: 

KSC Germania 1953 Mömbris e.V. 
SV 1945 Königshofen e.V. 

 
Diese Verbindung war damals alles andere als eine Traumhochzeit, 
viel eher folgte man bei der Allianz rationalen Überlegungen. Der KSC 
Mömbris hatte in seiner achten Saison in der 2. Bundesliga den Ab-
stieg mit Mühe verhindert. Außerdem gab es enorme Abnutzungser-
scheinungen und personelle Probleme. Der SV Königshofen war 
Meister der Oberliga geworden, hatte aber die Aufstiegskämpfe verlo-
ren.  Nun ging man in beiden Vereinen daran die Kräfte zu bündeln 
und nach einem neuen Partner Ausschau zu halten. Schließlich einig-
te man sich auf die naheliegende Verbindung zwischen den beiden 
Nachbarn. 

Unterzeichner des RWG-Vertrages waren für den SV Königshofen 
Arnold Behl und Norbert Hufgard, für den KSC Mömbris Peter Heuga-
bel und Erhard Pfeifer. Dabei wurde auf Ausgewogenheit geachtet; 
gerungen wurde in Schimborn, genau in der Mitte zwischen Mömbris 
und Königshofen gelegen; in der Vorrunde wurden die schwarz-
gelben Mömbriser Trainingsanzüge getragen, in der Rückrunde die 
blau-roten aus Königshofen; als Hallensprecher fungierte Vorrunde 
der Mömbriser Otto Koch, in der Rückrunde der Königshofer Norbert 
Hufgard. Doch schnell lösten sich die Mömbris-Königshofer Trennli-
nien auf, und in den Köpfen wuchs ein RWG-Gefühl. War die RWG 
anfangs als eine Partnerschaft auf Zeit ausgelegt, so ist sie schnell zu 
einer Union auf Dauer geworden. Zwar gab es immer einmal Tren-
nungsgerücht, doch diese entbehrten jeglicher Grundlage und erwie-
sen sich immer als Windblasen. Heute sind die drei Buchstaben R W 
G zu einem Wertbegriff geworden und sind Synonyme für Zuverläs-
sigkeit, Nachhaltigkeit und Erfolg. Die RWG Halle/Merseburg/Leuna, 
die kurzzeitig in der 1. Bundesliga aktiv war,  wählte den Namen ihrer 
 

Historie: Die Geschichte der RWG 

https://kahlgrund-fighters.de/2019/die-geschichte-des-ksc-germania-moembris/
https://kahlgrund-fighters.de/2019/geschichte-der-ringerabteilung-des-sv-koenigshofen/
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Wettkampfverbindung bewusst aus und wollte damit zum Ausdruck 
bringen, dass die RWG aus dem Kahlgrund ihr Vorbild war. 

Sportlich wurde die RWG zu einem Erfolgsmodell, an das man da-
mals, 1978, nicht zu denken gewagt hätte. Als Ziel wurde für die erste 
Saison ein sicherer Mittelplatz angepeilt, man wurde aber Meister. Die 
Meisterschaft wurde 1979 wiederholt. 1980 und 1981 wurde die RWG 
Dritter. 1982 wurde die Staffel, die fast komplett aus jungen Einheimi-
schen bestand, wieder Meister. In bis heute unvergessenen Kämpfen 
gegen den KSV Elgershausen wurde der Aufstieg realisiert. Die fast 
unveränderte Staffel hatte im Oberhaus keine Chance und musste 
nach nur einem Saisonsieg absteigen. Jetzt zeigte es sich, dass die 
RWG sich ganz wesentlich von anderen Vereinen unterscheidet. 
Nach einer derart deprimierenden Saison wären andere auseinander 
gefallen, die RWG aber wuchs in der Niederlage und schaffte mit ei-
ner nur durch zwei ganz junge Burschen verstärkten Mannschaft den 
Wiederaufstieg. Fortan, seit 1985, war das Thema Abstieg im Kahl-
grund nicht mehr präsent; Zug um Zug etablierte sich die Mannschat 
in der höchsten Liga. Nun verstärkten nacheinander einige polnische 
Sportler die Staffel. Immer aber blieb ein Gerüst aus einheimischen 
Sportlern. Hier seien stellvertretend Peter Behl und Roger Gries ge-
nannt, die lange Jahre die sportlichen, aber auch menschlichen Aus-
hängeschilder der RWG  waren.  

1988 wurde erstmals die Endrunde erreicht. 1991 kam die RWG ins 
Finale zur deutschen Mannschaftsmeisterschaft. Meister wurde Gold-
bach. 1994 wurde wieder das Finale erreicht. Die Chance vor 5000 
Zuschauern in der Aschaffenburger Unterfrankenhalle war groß, wur-
de aber, wieder gegen Goldbach, vertan. Die RWG-Staffel war inzwi-
schen zu einem internationalen Starensemble geworden, in der ne-
ben den Einheimischen Peter Behl, Roger Gries, Reiner Heugabel 
und Thomas Kasanowic internationale Stars wie Mnatsakan Iskanda-
rian, Rahmat Soukra, Valentin Jordanov, Andre Backhaus, Marian 
Skubacz, Jannis Zamanduridis oder Torsten Wagner standen. 

Historie: Die Geschichte der RWG 
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(R)Evolution: Die jungen Wilden 

1997 gab es ein radikales Umdenken. Die Fragen lauteten: Was wol-
len wir eigentlich? Wozu betreiben wir aufwendige Jugendarbeit, 
wenn diese jungen Leute mangels Startmöglichkeit zum Wechseln 
gezwungen sind? Wollen wir den Erfolg um jeden, wirklich jeden 
Preis? Man beschloss fortan in erster Linie auf eigene Sportler zu set-
zen. Die Staffel wurde nur dort ergänzt, wo kein Einheimischer zu fin-
den war.  Dieses „Modell RWG“ war, für manchen überraschend, von 
Erfolg gekrönt. Nach zwei, drei ruhigeren Jahren rückte die RWG bald 
wieder in ihre alte Position in der Bundesligaspitze. 

Ein Meilenstein war der Bau der Sporthalle am Bergheim im Jahre 
1998. Nun gab es optimale Trainingsbedingungen. Die Ringer haben 
nun eine optimale Infrastruktur zur Verfügung. Deshalb hat der SV 
Königshofen, einen riesigen Anteil an den Erfolgen der RWG. Die Ba-
sis der RWG ist die Jugendarbeit. Jahr für Jahr gibt es Medaillen bei 
deutschen Jugendmeisterschaften. 1979 wurden die RWG-Schüler 
deutscher Meister; 1996 die RWG-A/B-Jugend. 2005 wurde die Ju-
gend erneut Meister, 2006 Dritter, 2007 und 2008 jeweils Vize.  Die 
Zeit zwischen 2000 und 2010 war wohl die beste Zeit der RWG-
Vereinsgeschichte. Die RWG hatte eine 3. Mannschaft, die fünf Mal in 
Serie Meister wurde, außerdem eine 4. Mannschaft. Es gab unzählige 
deutsche Meisterschaften und Medaillengewinne der RWG-Jugend-
Ringer. Und die 2. Mannschaft der RWG wurde 2009 und 2010 Meis-
ter der 2. Bundesliga. 

Ab 2006 mischte die Bundesligamannschaft der RWG munter in der 
absoluten Spitze mit. 2009/10 wurde wieder das Finale zur Deutschen 
Mannschaftsmeisterschaft erreicht. Wie schon 1991 und 1994 blieb 
nur die Vizemeisterschaft. Diesmal musste man sich dem KSV Wein-
garten geschlagen geben. Ab 2014 war nicht zu übersehen, dass der 
massive Einsatz über nunmehr 30 Jahre den Verein und die Kräfte 
der Leistungsträger sehr ausgezehrt hatte. Und so zogen sich die 
Kahlgrund-Ringer schweren Herzens 2016 aus der 1. Reihe (= 1. 
Bundesliga) zurück. 

Historie: Die Geschichte der RWG 
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Die jungen Wilden 2.0 

Seit Januar 2016 starten wir mit den Wilden Jungen 2.0, einer neuen 
Generation junger Sportler, neu durch. Verstärkt wurde die bestehen-
de Mannschaft lediglich durch Jim Pettersson, der die RWG auch 
nach dem Rückzug aus der Bundesliga nicht verlassen wollte, durch 
Dragomir Stoychev, der lt. eigener Aussage seine Ringer-Karriere in 
Deutschland bei der RWG begonnen hat und auch dort beenden 
möchte und durch Dmitriy Dobrov, der uns von unserem ehemaligen 
Sportler Konstantin Stas empfohlen wurde. Es war natürlich das vor-
rangige Ziel in der Gewichtsklasse 98 / 130 kg Freistil einen deut-
schen Sportler aus der Region zu verpflichten, was jedoch nicht reali-
siert werden konnte. 

Gleich in der ersten Saison 2016/2017 konnte die 1. Mannschaft, mit 
nur einer Niederlage, den Meistertitel feiern. Das ausgegebene Ziel, 
bei Erreichen des Meistertitels auch den Aufstieg in die 2. Bundesliga 
wahrzunehmen, wurde durch die aktuelle Situation im Deutschen Rin-
gen leider zunichte gemacht. Der DRB hat die 1. und 2. Bundesliga 
zu einer neuen Bundesliga zusammengefasst, so dass die Vereins-
führung, gemeinsam mit den Sportlern, beschlossen hat, vom Auf-
stiegsrecht abzusehen und abzuwarten, wie sich die Situation in der 
nächsten Saison entwickeln wird. 

Im Oktober 2017 gab es einen Trainerwechsel im Freistil. Hier konn-
ten wir mit Ahmet Cakici einen sehr erfahrenen Trainer gewinnen. Ah-
met selbst war fünfmal deutscher Einzelmeister, sowie 1989 Bronze-
medaillengewinner bei den Weltmeisterschaften in der Schweiz. 
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Die Erfolge der RWG, die Jahre 1978 - 1985 

1978/1979: Meister 2. Bundesliga 

Die 1. Mannschaft wird Mannschaftsmeister der 2. Bundesliga und 
stand im Relegationsaufstiegskampf gegen den TV Walheim. 

 

1979/1980: Meister 2. Bundesliga 

Die 1. Mannschaft wird Meister der 
2. Bundesliga und steht im Relegati-
onskampf gegen den KSV Rheydt.  

 
 
Die Jugend gewinnt die Junioren-Mannschaftsmeisterschaft. 

 

1982/1983: Meister 2. Bundesliga 

Die 1. Mannschaft wird Meister der 2. Bundesliga und gewinnt den 
Relegationskampf gegen die RSV Elgershausen und stieg somit in 
die 1. Bundesliga auf.  

Die Junioren werden Vizemannschaftsmeister. 

 

1984/1985: Meister 2. Bundesliga 

Die 1. Mannschaft wird Mannschafts-
meister der 2. Bundesliga und ge-
winnt den Relegationskampf gegen 
die RSV Elgershausen und steigt 
somit in die 1. Bundesliga auf. 

Mannschaftserfolge 
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Die Erfolge der RWG, die Jahre 1990 - 2005 

1990/1991: Vizemeister 1. Bundesliga 

Die 1. Mannschaft erreicht das Fina-
le der Mannschafts-Meisterschaft. 
Der Finalkampf fand in Frankfurt-
Höchst statt, Gegner war der AC 
Goldbach. Der Vorkampf endete 
22:11 für den AC Goldach. Der 

Rückkampf wurde 18:16 gewonnen.  

Die Jugend gewinnt die Mannschaftsmeisterschaft der Junioren. 

 

1993/1994: Vizemeister 1. Bundesliga 

Die 1. Mannschaft erreicht erneut 
das Mannschaftsfinale. Finalkampf 
war in Aschaffenburg, Gegner wie 
schon im Jahr 1990/1991 der AC 
Goldbach. Der Vorkampf endete 
16,5:11,5 für Goldach. Der Rück-

kampf wurde von uns mit 14,5:10 gewonnen. 

 

2005: Juniorenmeister 

Im Jahr 2005 konnte endlich wieder 
die Mannschafts-Meisterschaft der 
Junioren gefeiert werden. 

 

Mannschaftserfolge 
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Die Erfolge der RWG, die Jahre 2007 - 2016 

2007 & 2008: Vize-Juniorenmeister 

In den Jahren 2007 und 2008 konn-
te jeweils der 2. Platz der Junioren 
Mannschafts-Meisterschaft erreicht 
werden. 

 
 

2009/2010: Vizemeister 1. Bundesliga 

Die 1. Mannschaft erreicht das Meis-
terschaftsfinale. Die Kämpfe gingen 
mit 16:21 und 22:14 an Weingarten. 
Die 2. Mannschaft wird Meister der 
2. Bundesliga. 

 
2011: Halbfinale 1. Bundesliga 

Die 1. Mannschaft erreicht das Halbfinale der deutschen Mannschafts
-Meisterschaft. Gegner war der SV Weingarten. Der Vorkampf wurde 
16:21 gewonnen, der Rückkampf 13:23 verloren. Die 2. Mannschaft 
wird erneut Meister der 2. Bundesliga. 

2016: Meister Oberliga Hessen 

Nach dem Rückzug aus der 1. Bun-
desliga, konnte sofort die Meister-
schaft in der Oberliga Hessen gefei-
ert werden. Die Runde wurde mit 
15:1 Siegen abgeschlossen. 

Mannschaftserfolge 
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Deutsche Meister*innen 

Backhaus, Andre (1993) 
 

Behl, Peter (1985, 1986, 1987, 1993, 1995) 
 

Bolaghi, Saba (2011) 
 

Cakici, Kubilay (2016, 2018) 
 

Gorski, Johann (1987, 1988, 1989) 
 

Gries, Roger (1990, 1991, 1992, 1993) 
 

Gündling, Jens (1999, 2000) 
 

Heugabel, Reiner (1980, 1991, 1992, 1993, 1994) 
 

Kern, Sascha (1996) 
 

Koschnitzke, Olaf (1993) 
 

Peter, Katharina (2010) 
 

Scherer, Ramona (2000) 
 

Skubacz, Marian (1989) 
 

Soukra, Rahmat (1994) 
 

Trageser, Bengt (2010) 
 

Ulbricht, Jan (1996) 
 

Wagner, Oldrik (2010) 
 

Weisenberger, Peter (2006, 2010) 
 

Wissel, Felix (2001) 
 

Zamanduridis, Jannis (1991, 1993) 

Einzelerfolge von RWG-Ringern 

https://kahlgrund-fighters.de/2019/portrait-peter-behl/
https://kahlgrund-fighters.de/2019/roger-gries/
https://kahlgrund-fighters.de/2019/portrait-reiner-heugabel/
https://kahlgrund-fighters.de/2019/portrait-marian-skubacs/
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Olympische Spiele 

Behl, Peter (5. Platz 1988) 

Weltmeisterschaften 

Gries, Roger (3. Platz 1989) 
 

Zamanduridis, Jannis (2. Platz 1990, 3. Platz 1995 

Europameisterschaften 

Backhaus, Andre (1. Platz 1993) 
 

Bolaghi, Saba (3. Platz 2011) 
 

Heugabel, Reiner (1. Platz 1991, 3. Platz 1992, 2. Platz 1994) 

https://kahlgrund-fighters.de/2019/portrait-reiner-heugabel/
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Wir sind in allen gängigen sozialen Netzwerken präsent. Abonniere 
am besten all‘ unsere Kanäle, um immer auf dem neuesten Stand zu 
bleiben. Dort bieten wir auch exklusiv und kostenlos, Dienste wie z.B. 
unsere Kämpfe als Videos an. 

Wir sind auf folgenden Online-Plattformen vertreten 

Unsere offizielle Webseite: www.kahlgrund-fighters.de 

 Facebook: 
 facebook.com/rwgringen 
 
 Instagram: 
 instagram.com/rwgringen 
 
 Twitter: 
 twitter.com/rwgringen 
 
 YouTube: 
 kahlgrund-fighters.de/TV 

Die RWG im Internet 

Alle verwendetet Bilder und Grafiken aus dem RWG-Report 
finden Sie in voller Größe auf unserer Homepage.  

Sie möchten bei uns Ihre Werbung sehen? Gerne! 

Wir bieten Ihnen eine Vielzahl an Möglichkeiten Ihr Unternehmen zu 
präsentieren. Für ein maßgeschneidertes Werbepaket sowie Preisan-
fragen, können Sie über folgende Adresse in Kontakt mit uns treten:  
E-Mail: marketing@kahlgrund-fighters.de 
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Danksagung & Impressum 

Die RWG Mömbris-Königshofen bedankt sich ganz herzlich bei allen, 
die zum Gelingen der Oberligarunde 2021 beigetragen haben: 

 Unseren treuen Sponsoren & Werbepartnern 

 den besten Fans der Liga 

 allen Helferinnen und Helfern, vor und hinter den Kulissen 

Wir bitten die Leser unseres RWG-Reports, das Engagement der 
Sponsoren auch bei Ihrem nächsten Einkauf, der Familienfeier, einem 
Handwerkerauftrag oder anderen Gelegenheiten zu berücksichtigen 
und die Firmen und Unternehmen zu unterstützen. 

Die Vorstandschaft  
der RWG Mömbris-Königshofen 
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